Das Wetterjahr 2009
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Das Jahr 2009 hatte in Hangenmeilingen folgende Durchschnittstemperaturen aufzuweisen:
Durchschnittliche Tageshöchsttemperatur:

13,96°C

Durchschnittstemperatur:



9,62°C

Durchschnittliche Tiefsttemperatur:

5,67°C

Insgesamt ist das vergangenen Jahr in Hangenmeilingen um 0,63°C zu warm ausgefallen, eine Abweichung die sich im Vergleich zu den letzten Jahren, noch im Rahmen der normal üblichen Standardabweichungen bewegt.

Das Jahr startete mit einem winterlichen Paukenschlag. Der Januar war dabei der zweitkälteste Monat seit Aufzeichnungen der Temperatur in Hangenmeilingen vor über 13 Jahren. Verursacht wurde dieser Hochwintermonat nicht durch Höhenkälte, sondern durch hausgemachte Kälte, einer wochenlangen Inversionswetterlage sei Dank. Auch der Februar geizte nicht mit Winterkälte, wenngleich sich die Werte im Vergleich zum Januar im Bereich des für Februar normal üblichen bewegten. Im ersten meteorologischen Frühlingsmonat wartete man auf den Frühling vergebens, zum Monatsabschluss sorgte ein letzter winterlicher Gruß sogar noch mal für Kältereize und einen gefühlt zu kalten Monat, der aber insgesamt recht durchschnittlich verlief.  Dies sollte sich dann im April ändern. Nur 2 Jahre nach dem Rekordapril schickte sich der 2009er ebenfalls an ein ganz großer zu werden. Aufgrund einer Grenzwetterlage über unserer Region mit unwetterartigem Regen und vorübergehend deutlich kühleren Werten, blieben aber neue absolute Temperaturrekorde  im Vergleich zu anderen Regionen aus. Dennoch lag der Temperaturüberschuss bei satten 4,5°C und damit einem gefühlten Frühsommermonat. Der Wonnemonat Mai holte uns dann nach den Sonnen und Wärmeextremen wieder in die mitteleuropäische Realität zurück. Wechselhaft, nass und durchschnittlich temperiert präsentierte sich der Monat der Feiertage, was vor allem Hobbygärtner und Landwirte gefreut haben dürfte. Auch der Juni, erster meteorologischer Sommermonat, geizte vielfach mit Wärme. Ein Auf und Ab der Temperaturen war das Merkmal dieses Monats. Zu Monatsbeginn gab es sogar nochmals einen deftigen Spätwintergruss mit Dauerregen und kaum mehr als 10°C. Die Nächte waren aufgrund wiederholter Nordwestströmungen sehr frisch, oftmals wurden Minima weit unter 10°C registriert. Der darauf folgende Juli zeigte sich recht ähnlich. Vielfach wechselhaft und keinesfalls beständig, jedoch auf leicht erhöhtem Temperaturniveau. Doch das leichte Plus werden viele von uns kaum gespürt haben. Nach vielen Jahren der Abstinenz war dann der August wieder Hochsommermonat schlechthin. An 17 Tagen kletterte das Quecksilber über die 25°C Marke, fast soviel wie Juni und Juli zusammen. Ein Plus an Sonnenschein und ein Minus an Niederschlag rundeten den 3°C zu warmen August ab.  Auch der September verwöhnte uns noch mit Spätsommerwetter und deutlich mehr Sonnen- als Regentagen, ein Indiz hierfür sind die 26 Frühlings- und 3 Sommertage denen nur ein meteorologischer Herbsttag, dass heißt ein Tag mit einem Tageshöchstwert von unter 15°C gegenüberstand. Der Oktober begann mit einer kurzen aber extremen Wärmephase, oftmals wurden weit mehr als 20°C gemessen und auch in den Nächten war es rekordmild mit kaum unter 15°C als Tiefstwerte. Damit waren selbst die Nächte deutlich wärmer als die Tages es hätten sein sollen. Um die Monatsmitte konsolidierten sich die Werte erheblich, bisweilen sogar mit leichten bis mäßigen Nachtfrösten, so dass am Ende ein durchschnittlich tempertierte Oktober herauskam. Der November, bekannt für einen ersten winterlichen Gruß, schickte uns noch mal einen Hauch von Nachsommer. Eine kräftige Südwestpumpe schaufelte unentwegt extrem milde Luft auch in unsere Region. Die Folge war der wärmste November in Hangenmeilingen seit Aufzeichnungsbeginn mit einer positiven Anomalie von rund 3°C. Vor allem die 2. Dekade war extrem mild und selbst leichter Nachtfrost war kein einziges mal zu verzeichnen 
Der letzte Monat des Jahres war dann ein Monat der Extreme. Von extrem mild bis extrem kalt war alles dabei. Der wohl denkwürdigste Tag war dabei der 19.12. , der nur einen Tageshöchstwert von -11,3°C aufwies und damit den alten Rekord förmlich pulverisierte. Aufgrund der Milde zu Monatsanfang und dem Weihnachtstauwetter kam trotz enormer Temperaturabweichungen am Ende ein nur leicht zu kühler Monat raus.

1.2 Daten und Fakten zur Temperatur
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1.3 Die Wärmsten und Kältesten

Kältester Monat war der Januar 2009 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von nur 0,43°C
und ganzen 13 Dauerfrosttagen sowie 28 Nächten mit Nachtfrost.
Wärmster Monat war der August 2009 mit einer durchschnittlichen  Tageshöchsttemperatur von 25,69°C, mit 14 Sommer- und 3 Tropentagen und damit überdurchschnittlich vielen warmen Tagen.
Kältester Tag war der  19. Dezember 2009 mit einer Tageshöchsttemperatur von -11,3°C.
Wärmster Tag war der 20. August 2009 mit einer Tageshöchsttemperatur von  34,0°C.
1.4 Sonstige Infos rund um das Temperaturjahr 2008
            Monate die extrem zu kalt ausfielen (Abweichung >= -3°C)



1
            Monate die deutlich zu kalt ausfielen (Abweichung > -1°C bis -2,9°C)


2
            Monate die etwas zu kalt ausfielen (Abweichung > -05°C bis -0,9°C)


0
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 0,0 bis 0,5°C)
4
            Monate die etwas zu warm ausfielen (Abweichung > +0,5°C bis +0,9°C)

0
            Monate die deutlich zu warm ausfielen (Abweichung > +1°C bis +2,9°C)

3
            Monate die extrem zu warm ausfielen (Abweichung >= +3°C) 



2
Anders als im Jahr 2008 war das vergangene Jahr von vielen Temperaturextremen geprägt. Vor allem die deutlich bzw. extrem zu kalten Monate produzierten dabei auch neue Rekordwerte für die Hangenmeilinger Messstationen. Die Statistik zeigt das man 2009 entweder die Wahl hatte zwischen extrem warm und extrem kalt oder aber durchschnittlich. Leicht zu warme oder leicht zu kalte Abweichungen traten hingegen gar nicht auf.
            Frühjahr:

+15,6°C

+1,6°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 14,0°C)
            Sommer:

+23,4°C

+0,9°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 22,5°C)
            Herbst:

+14,2°C

+1,5°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 12,7°C)
            Winter:

  +2,5°C
 
+1,7°C  zu kalt

(Durchschnitt bei etwa  4,2°C)
Die Jahreszeitenbilanz macht deutlich, dass es einzig und allein den 3 Wintermonaten, die im übrigen allesamt zu kalt ausgefallen sind, zu verdanken ist, dass 2009 in Hangenmeilingen keine neues Rekordwärmejahr geworden ist. Vor allem Frühjahr und Herbst warten mit enorm hohen positiven Abweichungen auf, die Anomalien im Sommer sind noch im Rahmen der normalen Standardabweichungen bis geringfügig zu warm. 
 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmessstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert .Rekordwerte beziehen sich jedoch weiter auf beide Stationen.
2.0 Alles rund um den Niederschlag

2.1 Allgemein

Das Jahr 2009 begann äußerst niederschlagsarm und wäre nicht Sturmtief „Joris“ in die Quere gekommen und hätte uns mit satten 31mm Niederschlag beglückt, wäre der Januar der trockenste seit Aufzeichnungsbeginn geworden. Eine Inversionswetterlage sorgte über weite Strecken des Januar für sehr kaltes aber vielfach auch trockenes Wetter. Auch der Februar stach mit einem Niederschlagsereignis von gut 30mm innerhalb von 48 Stunden hervor, aber auch sonst war der Monat recht wechselhaft mit häufigen, wenn auch eher unergiebigen Niederschlägen. Am Ende des letzten meteorologischen Wintermonats kam dann ein glatter Durchschnittswert heraus. Der März hatte einen echten Märzwinter parat. Von Regen über Schnee, Hagel und kurzen Gewittern war alles dabei was das Wetterherz höher schlagen lässt. Längere trockene Phasen gab es nur kurz nach Monatsmitte. Insgesamt konnte der März die negative Niederschlagsbilanz sogar etwas abbauen, war er doch 20% zu feucht. Der April dürfte der wohl spektakulärste Monat in Sachen Niederschlag seit Beginn der Wetteraufzeichnungen sein. Insgesamt kam es an nur 3 Tagen zu Niederschlagsmengen über 1mm, dennoch fiel der Monat zu nass aus. Grund hierfür war eine markante Grenzwetterlage um die Monatsmitte, die den westlichen Mittelgebirgen teils über 50mm Niederschlag binnen 24 Stunden bescherte. In Hangenmeilingen kamen damals alleine in 6 Stunden mehr als 40mm zusammen! Über weite Strecken war der April aber dem aus 2007 sehr ähnlich, sehr sonnig, sehr warm und sehr trocken. Rein statistisch gesehen würde man es dem April allerdings nicht ansehen. Der Mai sorgte ebenfalls für kräftige Niederschläge und knapp 50% Niederschlagsüberschuss, die Grundwasservorräte konnten also kurz vor Beginn des Sommers nochmals aufgefüllt werden. Einziger Wehrmutstropfen, fast die gesamten 90mm kamen während der ersten Monatshälfte erneut in Verbindung mit einer Luftmassengrenze vom Himmel. Auch der erste meteorologische Sommermonat geizte nicht mit Nass von oben, wenngleich Gewitter über unserer Region fast völlig ausblieben. Einmal mehr verteilten sich die Niederschläge jedoch sehr ungleichmäßig und so kamen 4/5 des Niederschlags innerhalb von 11 Tagen vom Himmel. Der Juli war in Deutschland von vielen Unwetter- und Gewitterlagen geprägt. Oftmals fielen zwischen 150-200m Niederschlag, Hangenmeilingen konnte hiervon jedoch nicht profitieren, es konnte nicht ein Gewitter registriert werden, welches auch nur annähernd eine Niederschlagsmenge von 10mm ablieferte. So stand am Ende nur eine Niederschlagssumme von gut 70mm. Hochsommer pur dann im August und zwar nicht nur bei den Temperaturen, sondern auch beim Niederschlag. Extrem trocken und erneut fast völlig gewitterlos verabschiedete sich dann der Sommer 2009 aus Hangenmeilingen. Der September schien die beiden (sehr) trockenen Vormonate vergessen zu machen, doch den ergiebigen Regenfällen zu Monatsbeginn folgte kaum mehr etwas nach, so dass am Monatsende nur etwas mehr als die Hälfte vom Soll im Messbecher landete. Der 10. Monat des Jahres hatte ebenfalls seine 2 Gesichter. Am Ende stand ein recht durchschnittlicher Monat, wobei die gefallenen 72mm zu über 90% während der ersten 15 Tage vom Himmel fielen, während in der 2. Monatshälfte der goldene Oktober regierte. Der November schaffte dann das, was noch keinem Monat zuvor im Jahr 2009 gelang: Die gefallenen Niederschläge verteilten sich auf den gesamten Monat und zudem bescherte er Hangenmeilingen, einer zyklonalen West- bis Südwestwetterlage sei Dank, eine dreistellige Niederschlagssumme und damit einen deutlich zu nassen Monat.
Auch der Dezember versorgte unsere Region mit reichlich nass, wobei insgesamt 2 Niederschlagsschwerpunkte auszumachen waren. Erneut lag die Niederschlagssumme bei knapp über 100mm, so dass der Dezember seinem Namen als niederschlagsreichster Monat des Jahres seit langem mal wieder seine Ehre machte. 

2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2008 bei 872,1mm.
Nach 2008 wurde also auch in diesem Jahr eine wahre Punktlandung beim Niederschlag erzielt, liegt doch der langjährige Durchschnittswert in Hangenmeilingen bei gut 880mm Niederschlag.

Versucht man die Monate in die unten folgende Tabelle hineinzupressen, ergibt sich folgendes Bild:
            Monate die extrem zu nass ausfielen (Abweichung > +100%):



0
            Monate die deutlich zu nass ausfielen (Abweichung >+50% bis +100%):

0
            Monate die etwas zu nass ausfielen (Abweichung >+20% bis +50%):


3
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 20%):

6
            Monate die etwas zu trocken ausfielen (Abweichung >-20% bis –30%):


0
            Monate die deutlich zu trocken ausfielen (Abweichung >-30% bis –60%):
 
2
            Monate die extrem zu trocken ausfielen (Abweichung >- 60%):



1
Es muss hierbei jedoch gesagt werden, dass Niederschläge noch stärkeren Schwankungen unterliegen und es immer zu Abweichungen kommt. Es gilt also: Der errechnete Durchschnittswert ist immer der Wert, der am seltensten erreicht wird, oftmals über Jahre hinweg gar nicht. Aus diesem Grunde ist eine Einteilung in die obige Skala auch immer mit einem gewissen Abstand zu sehen, die Grenzen sind praktisch fliessend und lassen sich nicht nur nach den angegebenen Prozentzahlen einordnen.
Es zeigt sich, dass im Jahr 2009 die großen Extreme bei den Monatssummen fehlten. Ein großer Teil der Monate 
Bewegte sich im Mittelfeld oder leicht darüber, nur 1 Monat wich extrem vom Soll ab. Was aus dieser Statistik nicht hervorgeht sind die einzelnen Starkregenereignisse, die die Monate zum Teil erheblich nach oben pushten Insgesamt gesehen kann das Jahr 2009 in Hangenmeilingen also erneut als sehr durchschnittlich betrachtet werden und hätte es im Sommer ein paar gescheite Gewitter gegeben, hätten wir sogar ein leichtes Plus erzielen können.

Bevor wir uns gleich die Bilanzen der einzelnen Jahreszeiten näher anschauen, erstmal die Anzahl der Niederschlagstage und deren Niederschlagssummen:

            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  0lm² und  1lm²:



60
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  1lm² und  5lm²:



67
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  5lm² und 10lm²:



25
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 10lm² und 15lm²:


19
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 15lm² und 20lm²:


  7
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 20lm² und 25lm²:


  2
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 25lm² und 30lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 30lm² und 35lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 35lm² und 40lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 40lm² und 45lm²
:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 45lm² und 50lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge > 50lm²                            :                                             1
Gesamthaft macht dies 182 Tage, womit wir auch hier voll im Durchschnitt liegen.

Hier nun die jahreszeitlichen Abweichungen

            Frühjahr: 

245,3mm
(~ 195mm)
bei 44 NST
(~ 43 NST)
            Sommer:

197,5mm
(~ 230mm)
bei 40 NST
(~ 43 NST)

            Herbst:

216,0mm
(~ 215mm)
bei 50 NST
(~ 46 NST)

            Winter

215,8mm
(~ 240mm)
bei 47 NST
(~ 53 NST)

Anders als im Jahr 2008, wo die größten Niederschlagsdefizite im Winter auftraten, war es diesmal ausgerechnet der Sommer, der mit Nässe von oben geizte und somit für nicht optimale Wachstumsbedingungen in unserer Region sorgte. Der herbst sorgte für eine wahre Punktlandung und auch Frühjahr und Winter wichen nicht extrem von der Norm ab. Vor allem im Spätsommer kam es in unserer Region zu einer akuten Trockenheit, welche sich in einer wochenlangen erhöhten Waldbrandgefahr und extrem niedrigen Flusspegeln äußerte. Teils musste der Schiffbetrieb eingestellt werden oder Schiffe konnten nur mit halber Ladung fahren. 
Eine durchschnittliche Anzahl von Niederschlagstagen, gepaart mit einer durchschnittlichen Jahresniederschlagssumme, ergibt dann folgendes Bild bei der durchschnittlichen Regenmenge pro Regentag:
Sie betrug in diesem Jahr 4,79mm     
Der Normalwert sollte hier bei etwa 4,78mm
Also auch hier wird die Punktlandung in Sachen Niederschlag mehr als deutlich.

Die meisten Niederschlagstage innerhalb eines Monats hatte eindeutig der November, der es auf satte 24 Niederschlagstage brachte und damit alle anderen Monate weit hinter sich ließ.

Die wenigsten Niederschlagstage gab es im August und September mit jeweils nur mageren 8 Tagen.
Der feuchteste Monat war ganz knapp der November mit 105,4mm.             
Der trockenste Monat war diesmal der August, der es nur auf 26,9mm schaffte und damit seit längerem mal wieder deutlich zu trocken ausfiel. 
Der feuchteste Tag mit der höchsten Niederschlagssumme binnen 24h war der 17. April, der mit 50,8mm die zweithöchste Niederschlagssumme seit Beginn der Wetteraufzeichnungen schaffte.

vom 25. auf 26. Juli zu verzeichnen. 
Zum Abschluss noch ein Blick auf die Schneeverhältnisse in Hangenmeilingen im Jahr 2009. Hier gilt festzuhalten, dass es zu durchschnittlich vielen Schneefallereignissen kam und das die Anzahl der Tage mit einer Schneedecke ebenfalls voll im Durchschnitt bis knapp darüber lag. Die Schneehöhen blieben meist unter 10cm, nur vorübergehend lagen sie etwas darüber, von Rekorden waren wir aber meilenweit entfernt. 

Dennoch war 2009 in Sachen Schnee oftmals ein Wintermärchen, vor allem zu Beginn des Januars und Mitte Dezember. 
*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmessstation Hangenmeilingen/Ort.

